
Mittwoch, 28. Mai 2008 HWZ / Seite 3LOKALES

Die Wiebelsheimer Wehr packte an

Das neue Zuhause der Wiebelsheimer Feuerwehr nimmt immer
mehr Gestalt an – und das in einem Tempo, mit dem selbst die
kühnsten Optimisten im Ortsteil nicht gerechnet haben. In der
vergangenen Woche hatte Kommandant Jan Kötzel zahlreiche,
meist junge Kräfte der Wehr um sich geschart, die – den
Pfingstferien sei Dank – von früh bis spät unermüdlich anpack-
ten. Nachdem das Fundament und die Bodenplatte von einer
Baufirma gelegt worden waren, zogen die zeitweise bis zu 20
Helfer die Grundmauern und Zwischenwände in Eigenregie
hoch. Am Wochenende wurden die Giebel aufgemauert, in den
nächsten Tagen gehen die Zimmerleute den Dachstuhl an.
„Ohne die vielen Helfer würde das hier nie klappen“, stellte ein
sichtlich stolzer Jan Kötzel fest. Recht hat er: Schließlich hatten

die Wiebelsheimer mit Maurermeister Bernhard Friedel aus
Höchheim (bei Neustadt an der Saale) noch einen Experten
ersten Ranges im Team, zudem versorgten die Feuwerwehr-
Frauen und der neue FW-Referent Frank Gurrath die Arbeiter
täglich mit einer deftigen Brotzeit und Kuchen. Nach der Fertig-
stellung wird das neue Haus zwischen dem Quellloch und der
ehemaligen Gastwirtschaft „Zur Quelle“ auf einer Grundfläche
von rund acht mal elf Metern wie berichtet die kleine Fahrzeug-
halle (für den Tragkraftspritzen-Anhänger), Sozialräume (mit
Toiletten) und die Garderobe für die Schutzanzüge beherber-
gen. Ein zusätzlicher Lagerraum wird unter dem Dach noch
eingerichtet. Unser Bild zeigt die unermüdlichen Helfer bei den
Maurerarbeiten. ab/Foto: Bergmann

BURGBERNHEIM (gse) – Eine re-
lativ umfangreiche Tagesordnung
hat der Burgbernheimer Stadtrat in
seiner Sitzung am morgigen Don-
nerstag zu bewältigen. Das Gre-
mium wird ab 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses tagen.
Nachdem in der konstituierenden

Sitzung des Burgbernheimer Stadt-
rates kein Jugendreferent bestellt
werden konnte, muss sich das Gre-
mium heute Abend erneut mit die-
ser Frage befassen.
Vorgestellt wird in der Sitzung

ein Konzept, wie das Areal am „Un-
teren Bahnhof“ neu gestaltet wer-
den könnte, außerdem wird es um
die Erweiterung der Schönungstei-
che der Buchheimer Kläranlage ge-
hen. Wieder auf der Tagesordnung
steht die Sanierung der Industrie-
straße. Dieses Mal werden der Zeit-
plan für die Arbeiten , aber auch die
Vergabe der Baugrunduntersuchun-
gen behandelt.
Weiter wird sich das Gremium

mit dem Nahverkehrsplan des
Landkreises befassen. Vor allem
wird es dabei um eine Schwachstel-
lenanalyse und Defizitbewertung
auf Gemeindeebene gehen, bezie-
hungsweise soll festgelegt werden,
was als ausreichende Verkehrsbe-
dienung angesehen wird.
Nicht zuletzt hat sich das Gre-

mium mit einigen Bauanträgen zu
befassen, außerdem wird ihm das
Grundkonzept eines Mitteilungs-
blattes der Stadt, beziehungsweise
der VG, vorgestellt.

Jugendreferent
wird bestellt

Ammorgigen Donnerstag tagt
der Burgbernheimer Stadtrat

BURGBERNHEIM (cs) – Mit den
Bürgermeistern Matthias Schwarz
(Burgbernheim) und Karl-Heinz Ei-
senreich (Marktbergel) an der Spitze
geht die Verwaltungsgemeinschaft
(VG) Burgbernheim in die neue Le-
gislaturperiode. Bei der ersten, im
Wesentlichen von Formalien be-
stimmten Sitzung der VG, wurden
die beiden Gemeindeoberhäupter
mit acht beziehungsweise sieben
von elf Stimmen gewählt.
Eine Neuerung gab es bei der Wid-

mung von Trauräumen in Burgbern-
heim: Künftig können sich Paare
auch im Markgrafenbau und im Sei-
lers-Turm das Ja-Wort geben. Neu
ist zudem, dass die Rechnungsprü-
fung nicht mehr von zwei VG-Mit-
gliedern, sondern von einem vier-
köpfigen Ausschuss durchgeführt
wird. Thorsten Distler (Marktber-
gel) erschien dies sinnvoll, nicht zu-
letzt, da somit eine Einbindung al-
ler vier VG-Gemeinden möglich ist.
Er wurde als Vorsitzender bestätigt,
dem Ausschuss gehören darüber
hinaus Stefan Schuster (Burgbern-
heim), Gerhard Grau (Illesheim)
und Walter Markert (Gallmersgar-
ten) an. Keine Einwände gab es
beim Erlass der Geschäftsordnung,
die laut Schwarz in ihren Grundzü-
gen der Fassung der vorangegange-
nen Legislaturperiode entspricht.
Geändert wurde neben der Ein-

richtung des Rechnungsprüfungs-
ausschusses auch die Entschädigung
der Mitglieder, die pro Rechnungs-
jahr künftig 50 statt wie bisher 30
Euro erhalten sollen. Die Entschei-

dung fiel einstimmig, ebenso der
Beschluss über die Höhe des Sit-
zungsgeldes, das weiterhin 15 Euro
beträgt.
Abgelehnt – mit dem Verweis auf

die Kosten – wurde die Einführung
eines neuen Ratsinformationssys-
tems, dessen Bruttokosten monat-
lich bei 49 Euro gelegen hätten, ein-
malig wären Beträge von 700 Euro
sowie 89 Euro für die Installation
fällig geworden. Wahlweise Ge-
meinderäten oder aber der gesam-
ten Bevölkerung hätten dadurch die
Niederschriften der öffentlichen
Sitzungen zugänglich gemacht wer-
den können. Das bisherige Informa-
tionssystem erschien den VG-Mit-
gliedern aber ausreichend, zudem
die Sitzungsprotokolle in den Rat-
häusern einsehbar sind.
Mit erfreulichen Nachrichten war-

tete VG-Vorsitzender Matthias
Schwarz auf, was die Sanierung der
Sanitäranlagen und Küche im Burg-
bernheimer Schulgebäude angeht.
Die lärmintensiven Abbrucharbei-
ten konnten während der Pfingst-
ferien durchgeführt werden, derzeit
laufen die Installations- und
Elektroarbeiten. Nach aktuellem
Stand kann die Maßnahme Mitte bis
Ende Juli abgeschlossen werden, so
dass die Grundreinigung des Gebäu-
des wie vorgesehen während der
Sommerferien bewerkstelligt wer-
den kann, führte Schwarz aus. Die
Kosten für die Erneuerung der Sani-
täranlagen liegen bislang knapp un-
ter 200 000 Euro, und damit „voll im
Kostenplan“.

Noch haben die Handwerker das Sagen, aber wo in der vergangenen Woche noch kom-
plette Leere gähnte, finden die Schüler kurz vor den Sommerferien ihre neu eingerichte-
te Schulküche vor. Foto: Berger

IPSHEIM / BAD WINDSHEIM
(gse) – Jetzt steht es fest: Im Nest
auf dem Ipsheimer Kastenbau sind
fünf Jungsstörche geschlüpft. Defi-
nitiv ist auch klar, dass es im Horst
auf der Bad Windsheimer Spitalkir-
che keinen Nachwuchs geben wird,
während die Storchenbeobachter
derzeit bei dem Paar, das auf dem
Bürgerbräu-Schlot sein Domizil be-
zogen hat, noch rätseln, ob Nach-
wuchs angekommen ist oder nicht.
Vor zehn Jahren wurden die Weiß-

störche in der Weinbaugemeinde
wieder heimisch. Dass sich aller-
dings ein derartiger Bruterfolg ein-
stellt, ist bisher einmalig für den
Ort. Ein Storchenpaar legt in der
Regel drei bis vier Eier, fünf sind
äußerst selten. Wie Erwin Taube
vom Landesbund für Vogelschutz
sagt, hat es dies im gesamten Land-
kreis in den vergangenen Jahren
nur sehr vereinzelt gegeben.
Nach Einschätzung Taubes sind

die Jungtiere auf dem Kastenbau
mittlerweile schon etwa drei Wo-
chen alt. Da das Nest auf dem histo-
rischen Gebäude nicht von oben ein-
gesehen werden kann, hatte es et-
was gedauert, bis die Fünf entdeckt
wurden, zumal sie in der Folge
schlüpfen, in der die Eiablage ge-
schah. Deutlich zu sehen ist, dass
der Jüngste noch etwas kleiner ist
als seine Geschwister.
Wenn ansonsten in diesem Ent-

wicklungsstadium üblicherweise
immer ein Altstorch auf dem Horst
bleibt, um die Jungen zu beschüt-
zen, beziehungsweise um ihnen bei
kräftigem Sonnenschein Schatten
zu spenden, kann es in Ipsheim
durchaus vorkommen, dass beide
Elternvögel auf Nahrungssuche
unterwegs sind.
Wie Taube beobachtet hat, wird es

für sie aufgrund der anhaltenden
Trockenheit zunehmend schwieri-
ger, genügend Futter herbeizuschaf-
fen. Indiz dafür ist auch, dass die
Störche oft weit über eine Stunde
nicht auf dem Horst sind, bevor sie
wieder mit Futter einfliegen. Wenn
zur Zeit Frösche eher rar sein dürf-

ten, kommt den Großvögeln aber zu
Gute, dass es heuer sehr viel Mäuse
gibt, die von den Jungtieren eben-
falls gerne verschlungen werden.
Taube – und mit ihm viele Ipshei-

mer – hofft, dass es den Altvögeln
gelingt, ihre doch sehr zahlreiche
Brut bis zum Ausfliegen ausrei-
chend zu ernähren. Nicht zuletzt
deswegen misst er der Schaffung
weiterer Futterplätze, wie beim Ips-
heimer Weidenwäldchen oder im
Bereich der Tief bei Kaubenheim
geplant, große Bedeutung zu.
Ob auf dem Kamin der Bad

Windsheimer Bürgerbräu Junge ge-
schlüpft sind, kann noch nicht ge-
sagt werden, da auch dieses Nest
nur sehr schwer einsehbar ist. Hel-
mut Schatz, der die Störche seit ih-
rer Ankunft beobachtet, ist noch
skeptisch, obwohl er durch sein
Spektiv gestern, als gerade kein

Im Kosten- und Zeitplan
Sanierungsarbeiten in der Burgbernheimer Volksschule

Seltener Bruterfolg mit fünf Jungen
Auf dem Kastenbau sind Jungstörche geschlüpft – Keine Gewissheit in der Kurstadt

Altstorch anwesend war, eine Be-
wegung ausmachen konnte. Er will
am kommenden Wochenende vom
Turm der Kilianskirche aus versu-
chen, mehr zu entdecken.
Klar ist, dass auf der Spitalkirche

nicht gebrütet wurde. Dabei ist hier
das Nest angebracht, das nun wirk-
lich bequem einzusehen ist, denn
mittlerweile wurde dort eine Web-
cam installiert. Ihre Live-Bilder
sind auf der Homepage des Fränki-
schen Freilandmuseums unter
www.freilandmuseum.de zu finden.
Auch wenn es hier keine Jungstör-
che zu beobachten gibt, so hat sich
doch einer der beiden hier nistenden
Störche einen neuen Partner zuge-
legt. Denn „der Franzose“ ist
weitergezogen, ein älterer noch mit
einem Alu-Ring versehener Storch,
der noch nicht identifiziert ist, hat
seinen Platz eingenommen.

Strauße büxten aus
BURGBERNHEIM – Auf

Großvogeljagd mussten am Mon-
tag Beamte der Polizeiinspek-
tion Bad Windsheim in Burg-
bernheim gehen. Sie waren ge-
gen 13.15 Uhr von einer Anwoh-
nerin der Felsenkellerstraße
alarmiert woorden, die vor ih-
rem Fenster einen Strauß ge-
sichtet hatte. Unter Mithilfe
von Passanten lockten die Be-
amten mit Brotstücken und
Semmeln den Vogel auf ein ein-
gezäuntes Grundstück. Als dies
nach längerer Mühe gelungen
war, tauchte ein zweiter Strauß
auf. Auch er konnte, nachdem
der erste nochmals entwischte
und wieder eingesperrt worden
war, dingfest gemacht werden.
Der verständigte Besitzer konn-
te seine Tiere wieder unversehrt
in Empfang nehmen. Wie sie
allerdings aus ihrem Gehege
entkommen konnten, war bis
gestern noch unklar.

Feuerstättenschau beginnt
WESTHEIM – Ab heute, Mitt-

woch, 28. Mai, bis 9. Juni ist der Be-
zirksschornsteinfeger in Westheim
und Sontheim unterwegs, um Feu-
erstätten in Gebäuden in Augen-
schein zu nehmen. In der darauffol-
genden Wochen ist Illesheim an der
Reihe.

Ausflug des Seniorenkreises
OBERNZENN – Zu einer Kirchen-

führung fährt der Seniorenkreis am
Mittwoch, 11. Juni, nach Markt Erl-
bach. Anschließend geht es nach
Nürnberg zum Planetarium. Ab-
fahrt ist um 12.30 Uhr am Plärrer in
Obernzenn. Anmeldungen bei Chris-
ta Kreibich, Telefon 09844/443.

Fremdwasser wird ermittelt
ERGERSHEIM – Mit einem hohen

Fremdwasseranteil hat auch die Ge-
meinde Ergersheim in ihrer Kläran-
lage zu kämpfen. Unterlagen, wie
dieser ermittelt wird, können inter-
essierte Bürger noch bis Samstag, 7.
Juni, zu den üblichen Öffnungszei-
ten einsehen.

Aktuelles kurz berichtet

Fünf hungrige Schnäbel haben die Ipsheimer Altstörche zu stopfen. Bei anhaltender
Trockenheit ein schwieriges Unterfangen. Foto: Taube

Kind mit Außenspiegel erfasst
NEUSTADT – Eine Autofahrerin

befuhr am Montagnachmittag die
Bamberger Straße in Fahrtrich-
tung Diespeck. Im gleichen Mo-
ment überquerte ein elfjähriges
Mädchen die Fahrbahn in Höhe der
Tankstelle. Auf dem Grünstreifen
machte das Mädchen unverzüglich
wieder kehrt und lief über die
Fahrbahn zurück zu seiner Mutter,
die am Gehwegrand stand. Dabei
wurde das Mädchen vom rechten
Außenspiegel des Autos erfasst
und zu Boden geschleudert. Das
Kind erlitt Hautabschürfungen
und wurde vorsorglich im Kran-
kenhaus versorgt.


